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Der Bremer Vorfall und die Kaiſerreden
Wie ſchon mehrfach betont werden mußte verſucht die

Scharfmacher Kamarilla den Bremer Vorfall nach Kräften für
ihre reaktionären Gelüſte anszubenten Recht beachtenswerth
erſcheint in dieſer Hinſicht eine Berliner Zuſchrift an den
Hann Cour die dies Blatt an erſter Stelle ſeiner geſtrigen

AbendAnsgabe unter der Ueberſchrift Das Bremer
Attentat in Legende und Hofklalſch wie folgt

wiedergiebt

Dle Weſer Ztg bat mitgethellt daß die Unterſuchung gegen
Weiland abgeſchloſſen iſt daß dieſer ſich zur Beobachtung ſeines
Gelſteszuſtandes in einer Anſtalt befindet Das in dieſem Falle
gewiß gut unterrichtete Bremer Blatt würde falls die in dieſer
traurigen Angelegenheit angeſtellten Nachforſchungen noch irgend
elwas Bemerkenswerthes ergeben hätten zweifellos in den Stand

eſelzt worden ſein Näheres darüber mitzutheilen Denn dieKFeekner Behörden haben erfreulicherweiſe ohne Geheimniß

Krämerei zu üben mehrfache ausführliche Angaben über die
Reſultate der Unterſuchung in die Preſſe gelangen laſſen So
vwlel ſich daraus entnehmen ließ erſtreckt ſich die Beobachtung
des Geiſteszuſtandes Weiland s hauptſächlich anf die Frage ob
ſich Auhaltspunkte dafür ergeben daß der zeitweilig unzurcch
nungsfähige Epileptiker das Slück Eiſen ekwa doch bei Bewußt
ſein geſchleudert hat und ſeinen krankhaſten Zuſtand nur vor

n Mit dieſer Möglichkeit muß gerechnet werden obwohl
ich für die Wahrſcheinlichkeit der Annahme bisher kein Anhalts

punkt ergeben zu haben ſcheint Die mediziniſchen Sach
verſtändigen in Bremen haben bekanntlich erklärt daß ſie den
Weiland deſſen erbliche Belaſtung erwieſen iſt nicht für einen
Simulanten halten Sie ſcheinen nach der letzten Darſtellung
die ſie von dem Vorfall gegeben haben ſogar anzunehmen daß
Welland das Eiſen im Moment wo er einen epileptiſchen Anfall
bekam fortgeworfen hat woraus ſich der ſtarke Schwung und
die eigenthümliche Flugbahn des Wurfgeſchoſſes das von oben
die rechte Wange des Kaiſers traf erklären mag Wahrſcheinlich
iſt unter dieſen Umſtänden die Annahme eines Mordattentats
nicht denn wer morden will wählt eine ſicherer wirkende Waffe
dind die Mögllchkeit durch das Schlendern des von Weiland be
zußzlen Eiſenſtücks einen Menſchen zu ködten iſt ſehr gering Ja
wenn dle letzte Annahme der Bremer Sachverſtändigen zutrifft
könnte man nicht einmal von einer That ſondern nur von Unfall
und Zufall reden

Trotzdem hat Präſident v Kröcher in der Anſprache die er
an den Kaiſer richtete den Bremer Vorfall mit den Attentaten
von Hödel und Nobiling verglichen Ja nachdem durch dieſe
Parallele eine ſehr lebhafte Meinungeänßerung in der Preſſe
hervorgerufen worden war hat der erſte Vicepräſident des

errenhanſes Freiherr v Manteuffel die That Welland s als
Fluchwürdigen Anſchlag gekennzeichnet Wer Herrn v Man

tenffel kennt der weiß auch daß er dieſe Bezelchnung mit voller
Abſichtlichkeit und in bewußtem Gegenſatz zu der Annahme daß
es ſich hier nicht um ein Attentat handelt gewählt hat Jn
dieſen Feſthalten an der Fiktion eines Mordanfalles liegt
Syſtem Die Konſervativen wollen unker allen Umſtänden
polltiſches Kapital ſchlagen aus dieſem fluchwürdigen Anſchlag
Die peſſimiſtiſche Anſchauung des Kalſers die in ſeiner Antwort
auf Herrn v Kröcher s Anſprache ſo charagkteriſtiſch zu Tage
trat iſt nur aus der uns als verbürgt bezeichneten Thatſache zu
erklären daß man auch in der Umgebung des Kaiſers bemüht
üſt ihn in dem Verdachte daß doch in Bremen ein Altentat
gegen ihn verübt worden ſei zu beſtärken Wenn es hierfür
nicht beſtimmtere Anhaltspunkte geben ſollte als auf Grund der
Reſultate der Unterſuchung in Bremen bisher veröffentlicht
worden daun ſtehen wir nicht an dieſes Unterſangen dem
Monarchen falſche Thatſachen vorzuſpiegeln geradezu als ein
Verbrechen zu bezeichnen Wenn die Stimmung des Kaiſers bald
nach dem traurigen Vorgang eiwas gedrückt war ſo läßt ſich das
begreifen Denn allein der Stubenarreſt den die Aerzte ihm
diktirien muß bei einem ſo raſtlos thätigen und bewegſamen
Manne auf die allgemeine Gemüthsverſaſſung wirken Dazu
kommt daß der Kaiſer obwohl er nichts weniger als empfindlich
iſt ſehr heftige Schmerzen gehabt hat die bei riſſigen Wunden
im Geſicht ſtets anflreten Bei der unter ſolchen Umſtänden
nur zu erklärlichen Mißſtimmung ſcheint der Kaiſer den gekenn
zeichneten tendenziöſen Verſuchen nicht ganz unzugänglich ge
weſen zu ſein und der Ausſpruch daß Weiland vielleicht gemiß
braucht worden ſei daß die Leute in deren Umgebung derſelbe

uletzt geſehen verſchwunden und bisher nicht auffindbar geweſen
eien ſoll gegenüber dem Reichetagspräſidenlen Grafen Balleſtrem

thatſächlich gefallen ſein Man erinnert ſich daß der Kalſer
ſelbſt aus dem Breslauer Attentat des wahnſinnigen Weibes
das mit einer Axt nach dem kaiſerlichen Wagen warf kein Auf
heben gemacht ſehen wollte Und doch hätte die Vreslaner Axt
ünler Umſtänden mindeſtens ebenſo viel Unheil anrichten können
wie das Bremer Eiſenſtück Es iſt erſichtlich nicht blos die
Berwundung die in letzterem Falle den Kaiſer ſo peſſimiſtiſch
geſtimmt hat

Es iſt auch Thatſache daß in konſervativen Kreiſen die Au
uahme auf den Kaiſer ſei in Bremen ein Mordattentat verübt
worden aufs eifrigſte genährt wird Auch der Hofklatſch hat
ſich der Sache bereits bemächtigt Man erzählt die Wunde des
Kalſers ſei viel ernſter geweſen als man offiziell habe verlaut
baren laſſen Mit beſonderem Eifer kolportirt man das Mär
chen der Kalſer ſei gar nicht durch ein Eifenſtück verwundet es
G vielmehr auf ihn geſchoſſen worden und zwar aus einem

enſter mit einem Teſchin der Attentäter habe an der Stelle
dwo der Wagen um die Straßenecke bog und der Menſchen
maſſen wegen langſamer ſuhr mit unheimlicher Sicherheit a
und der Kalſer würde auf die nahe Entfernung das Opfer dieſes
Anſchlags geworden ſein wenn nicht blos die Wange geſtreift

ondern die rechte Schläfe getroffen wäre Der ſchwache Schall
es Schuſſes ſei im Straßenlärm von niemandem gehört worden
un den Kreiſen wo dieſer Unſinn erzählt wird findet er vlel

ach Glauben Die Legendenbildung iſt an der Arbeit Es iſt
céhalb augebracht daran zu erinnern daß nach einer auf Ge
eimralh v Bergmann zurückzuführenden Meldung der Nat
tag im Abendblatt vom 8 d ſo viel feſtgeſtellt iſt daß
le Annahme einer Schußverletzung ausgeſchloſſen iſt Die

unterſuchenden Aerzie hatien natürlich jede Möglichkeit ins Augez faſſen Es wäre wünſchenswerth daß die Vremer Bebhörden

le es in erſter Linie angeht dieſer Legendenbildung baldigſt
enkgegentreten

Der im Schlußſatze ausgeſprochene Wunſch ſcheint uns in

durch die von uns heute im Morgenblatte wiedergegebene
Bremer Zuſchrift der Voſſ Ztg erfüllt zu ſein Die darin
erfolgte Namhaftmachnng des Unterſuchungsführers des Sengators
und Polizeichefs Stadtländer berechtigt um ſo mehr zu der
Annahme daß die Bremiſchen Behörden dieſe Auslaſſung ent
weder gutgeheißen oder veranlaßt haben mögen als die Frkf
Ztg eine ganz ähnliche Mittheilung aus Bremen veröffentlicht
die bezeichnenderweiſe nach faſt n Hervorhebung
der Perſon und Befähigung des Unterſuchungsführers mit den
Worten ſchließt Die Verhandlung vor dem Reichsgericht ſteht
ja bevor und dieſer kann man alles weikere überlaſſen Die
Unterſuchung hat keinerlei Anhalt für die Annahme
gegeben daß Weiland ſich aus eigenem Autrieb oder
auf fremde Anſtachelnng mit feind ſeligen Gedanken
gegen den Kaiſer getragen habe

Die Unterſtellungen der Scharfmacher müſſen ans
triftigſtem Grunde aufs neue in helles Licht gerückt und mit
Beſtimmtheit zurückgewieſen werden Der Kaiſer zeigt in den
letzten Wochen und Tagen eine augenſcheinlich ſo tiefinnerliche
Verſtimmung die zweifellos durch die oben gekennzeichnete
Legendenbildung hervorgerufen worden iſt und dauernd genährt
wird daß er in feinen letzten Kundgebungen wiederholt an
geſchehene und etwaige künftige Angriffe auf ſeine Perſon
erinnert So ja auch geſtern wieder in ſeiner Anſprache an
das Alexander Garderegiment Leider kann es gar keinem
Zweifel mehr unterliegen daß die Auffaſſung der mehrfach
gekennzeichneten Kreiſe ſeitens der dieſen größtentheils an
gehörigen nächſten und näheren Umgebung des Monarchen getheilt

und unterſtützt wird Ein neuer Beweis dafür iſt ja die
Autwort des Commandeurs vom Alexander Regiment auf die
Worte des Kaiſers an ſein Regiment Der Oberſt hielt es
nämlich laut Mittheilung des Reichsboten und anderer
Berliner Blätter für angezeigt auf den Bremer Zwiſchenfall
wie folgt hinzuweiſen Unter dem Eindrnucke des ſcheuß
lichen nach anderer Lesart ruchloſen Verbrechens
gegen den Kaiſer vor nicht langer Zeit eines Verbrechens
das die Herzen aller zu heiligem Zorn entfachte
zeige das Alexander Regiment um ſo mehr Treue und An
hänglichkeit an Seine Majeſtät da es bernfen ſei ſeine Leib
wache zit ſein

Wann endlich wird der Kaiſer die Wahrheit erfahren
Warum ſagt ſie ihm keiner Gehört denn ein beſonderer
Muth dazu Da der Kaiſer ja ſelbſt vom Jahre 1848 ge
ſprochen hat liegt die Erinnerung an einen anderen Vorfall
aus jener Zeit nahe Damals ſagte der Königsberger Advokat
Jacoby als Mitglied der Abordnung die beim König Friedrich
Wilhelm IV anf Einlöſung ſeines Verſprechens bezüglich Ge
währung der Verfaſſung drang als die Beſprechung erfolglos
zu verlanfen drohte Das iſt das Unglück der Könige daß ſie
die Wahrheit nicht hören wollen Henle darf man an
geſichts der neueſten Vorgänge leſen Das iſt das Unglück
der Könige daß ſie die Wahrheit nicht erfahren d

Deutſches Reich
KGof und Perſonalngchrichten

Der Kaiſer bat dem Herrenhauſe die Mittheilung zu
gehen laſſen daß er deſſen Präſidium die erbetene Andienz
am Sonntag mittags 128 Uhr ertheilen wolle Die uns zu
gegangene Meldung daß dieſer Enpfang am heutigen Tage er
folge trifft alſo nicht zu

Die neneſte Kundgebung des Kaiſers
Wie ſchon angedentet ſoll die Anſprache des Kaiſers an das

Alexander Regiment bezüglich der Erwähnnug des Jahrs 1848
noch ſchärfere Ausdrücke enthalten haben als ſie die in unſerer
Morgen Ausgabe wiedergegebene ſeitens des Wolff ſchen Tele
graphen Bureaus oſſiziell verbreitete Faſſung der Kreuz Ztg
aufweiſt im Berl Lok Anz leſen wir der Kaiſer habe u a
geſagt

Wie einekfeſte Burg ragt dkeſes neue ſchöne Regiments
hans in nächſter Nähe meines Schloſſes Jhr ſeid
darum gewiſſermaßen die Leibwache des preußiſchen Königs
und müßt bereit ſein Tag und Nacht euer Leben in
die Schanze zu ſchlagen euer Blut zu verſpritzen
für euren König Jch bin der feſten Ueberzeugung und deſſen
gewiß daß ihr der Tradition und der Geſchichte des Re
giments entſprechend eure Pflicht allezeit treu erfüllen werdet
wenn jemals wieder ſchwere Zeiten kommen
ſollten wie diejenigen die dieſes Regiment durchgemacht
hat Wenn es aber der Stadt einfallen ſollte ſich
jemals wieder gegen ihren Herrſcher zu erheben
dann wird das Regiment mit dem Bajonett die Unen glett des Volkes gegen ſeinen König zurück
weiſen

Nach ſonſt ungefähr worklautgleichen Berlchten der Berl
Volksztg und des Berl Börſ Cour heißt es in der Rede

des Kaiſers
Die burg und feſtungsartig gebaute Kaſerne ſtehe in

mitten der Stadt auch zu ihrem Schutze Wenn es
aber der Stadt einfallen ſollte uſw wie oben
Wie endlich dem Vorwärts zuverläſſig mitgetheilt wird

hat die wichtigſte Stelle der Kaiſerrede gelantet Wenn die
Stadt Berlin noch einmal wie im Jahre 48 ſich mit
Frechheit und Unbotmäßigkeit gegen den König
erheben wird dann ſeid ihr meine Grenadiere dazu berufen
mit der Spitze eurer Bajonette die Frechen und
Unbotmäßigen zu Pagren zu treiben

Jn den einzelnen Ausdrücken zeigt ſich alſo eine gewiſſe Ver
ſchiedenheit in der eigentlichen Jnhaltsangabe iſt eine Ver
ſchledenhelt nicht bemerkbar

Der Gedankengang des Kalſersß kann inſofern nicht überraſchen
als der Monarch wiederholt auf die Armee als anf das Jn
ſtrument zur Niederwwerfung des inneren Feindes hingewieſen

Einer für jeden der hören ivill, genügeiden Weiſe bereils hat Auch iſt ja bekannt und würde ſ Z in der Budget

kommüſion zugegeben daß man den Neubau einer Kaſerne auf
dem beſonders werthvollen Grund und Boden in der Nähe des
Schloſſes deshalb für nothwendig erachtete um vorkommenden
falls bei Straßenunruhen Truppen zum Schutze des Schloſſes
und der öffentlichen Gebäude in der Nähe zu haben Auch
haben Berliner Blätter ſchon früher darauf hingewieſen daß in
den mächtigen eiſernen Portalen am Schloſſe ſowie nunmehr
auch in den Thoren der neuen Alexander Kaſerne in bequemer
Schußhöhe Schlleßſcharten angebracht ſind

Mit Stannen aber wird man ſich in Berlin wie allerwärts
im Reiche fragen was den Kaiſer jetzt gerade veranlaßt haben
kann die Erinnerungen an die Revolutionszeit wachzurnfen und
auf die Möglichkeit einer Erhebung in Berlin hinzuweilſen
Nirgends giebt ſich in Deutſchland auch nur die Spur von einer
Bewegung kund die auch nur im entfernteſten an die Zeit von
1848 erinnern könnte Die Worte des Kaiſers laſſen auf eine
Gemüthsſtimmung ſchließen zu der die thatſächlich obwaltenden
Verhältniſſe keinen Anlaß gegeben haben Auch der Bremer
Vorfall die That eines unzurechnungsfähigen Epileptikers iſt
nichts weniger als geeignet eine ſolche Gemüthsſtimmung
zu erklären und müßte bei dieſer Betrachtung ganz anßer Anſatz
bleiben Er hat mit dem geſetzlichen Sinn der Berliner Be
völkerung ſowie der deutſchen Bevölkerung nicht das geringſte zu
thun weil er wie wiederholt betont in keiner Welſe geeignet
iſt als politiſcher Faktor bewerthet und verwerthet zu werden

Nebenbei bemerkt hat ſich im Jahre 1848 nicht die Stadt
als ſolche erhoben gegen die Krone ſondern die März Ereigniſſe
gingen in Berlin ebenſo wie in anderen Großſtädten Deulſch
lands hervor aus einer elemenkaren Bewegung hervorgerufen
durch eine tiefgehende Unzufriedenheit in weiten Volksſchichten
über die öffentlichen Zuſtände in Deutſchland und insbeſondere
in Preußen über die Nichterſüllung verbriefter Zuſagen in be
treff der Gewährung konſtitutioneller Rechte Das Volk hat da
mals lediglich das was es für ſeinen berechtigten Anſpruch
hielt zu erkämpfen geſucht und zum Theil ja auch erkämpft

Politiſches
Ueber die polizeilichen Maßnahmen zum Schutze des

Kalſers weiß eine Berliner Lokalkorreſpondenz noch z be
richten Die vier militäriſchen Radfahrer die in 3
kunſt den Kaiſer bei ſeinen Ansſahrten begleiten ſollen haben
Quartier in der neuen Alexander Kaſerne am Kupfergraben er
halten Die kleine Truppe beſteht aus drei Unteroffizieren der
Leibgendarmen und einem Trompeter von der Leibwache der
Kaiſerin Sie ſind ſämmtlich mit Litewken bekleidet und tragen
auf dem Kopfe eine Mütze mit auffallend großem Schlrme
Alle vler ſind ausgeſucht große und ſtarke Leute Durch dle
Zeitungen geht eine Reihe von weiteren Mittheilungen über
Maßnahmen zur größeren Sicherheit des Kaiſers bei Aus
fahrten Auf der ganzen Strecke der Fahrt ſfind wie dke
Deuiſche Tagesztg mittheilt beinahe noch einmal ſo viel

Polizeibeamte aufgeſtellt als früher Unter den Linden
ſtehen die uniformirten Schutzleute jetzt in zwei parallelen
Reihen derart daß ſie eine Zickzacklinke bilden Wer die Ver
hältniſſe näher kennt wird ferner weit mehr unauffällig ver
heilte Kriminalbeamte bemerken Oeffentliches und Privat
führwerk wird mit größerer Strenge nach den Seiten des
Fahrdammes verwieſen damit der mittlere Thell vollſtändig
frei bleibt Auch die Straßenbahn hat überall da wo das
kaiſerliche Gefährt wichtige Verkehrspunkte kreuzt ſtärkere
Sicherheitsmaßregeln getroffen

Kaiſer Wilhelm J hat nach den Attentaten von 1878 alle
ähnlichen Vorſchläge die auch nach der Ermordung Kalſer
Alexander s II ſehr lebhaft erörtert wurden als zwecklos von
ſich gewieſen

Volkswirthſchaftliches

Kanal BeC Der nnter dieſem Titel im Jahre 1899
von dem damaligen Jngenienr jetzigen Hafendirektor von Dort
mund Fritz Geck herausgegebene und im Verlage von Gebr
Jänecke in Hannover in Heftform erſchienene kurze Auszug aus
der Begründungeſchrift die der Kanalvorlage des Jahres
1899 beigefügt war iſt in dem genannten Veriage in zweited
Anflage erſchienen Wie aus dem jetzigen Titel Kurze Angaben
aus den Druckſachen zu den preußiſchen Kanalvorlagen von 1899
und 1901 aus der Reichsſtatiſtik und ſonſtigen amtlichen wie
anderen Druckſchriften und wie aus dem größeren Umfange
der Schriſt ſchon hervorgeht hat ſie eine weſentliche Erweiterung
ihres Jnhaltes erfahren Zunächſt ſind die ſämmtlichen der
diesjährigen Kanalvorlage hinzugefügten neuen Theile des
ganzen Wirthſchaftsplanes aufgenommen Die Form der Be
handlung des Stoffes iſt iefelbe wie in der erſlen
Auflage Die geplanten Kanalbanten und die Er
weiterungen und Verbeſſernugen der vorhandenen Waſſer
ſtraßen ſind nicht nur in Bezug auf ihren Umfang
und ihre Beſchaffenheit ſowie auf die Maße der wich
tigeren Banken und Konſtruktionstheile beſchrieben fondeen
haben auch durch Hinzufügung der hiſtoriſch wichtigen Daten
über Entſtehung und Entwicklung der vorhandenen Waſſerſtraßen
und durch die Angaben über die haupfſächlichſten Produktions
zweige der in Frage kommenden Gebiete nach Art und Umfang
fowie über die gegenwärtige und zu erwartende Größe des
Verkehrs eine ſie ſcharf charakteriſirende Darſtellung erhalten
Die ſtatiſtiſchen Angaben über Umfang und Abſatz der Haupt
erzeugniſſe und landwirtöſchaftlichen Erträge der durch die ve
treffenden Waſſerſtraßen berührten und beeinflußten Gebiete
ſind bis auf die Gegenwart vervollſtändigt bezw neu
dinzugefügt worden Vergleichende Zuſammenſtellungen über
die Höhe der Transportkoſten auf den Waſſer und auf den
Schlienenwegen Augaben über die finanzielle Bedeutung
und Begründung ſowohl der ganzen waſſer wirthſchaftlichen
Vorlage als der einzelnen Theile der geplanten Ausfüdrungen
ferner über die Art der beabſichtigten Anfbringung und Ver
theilung der Koſten auf Staat Provinz Jntereſſenten uſw
Alles iſt in der denkbar knappſten und einer doch leicht ver
ſtändlichen und überſichtlichen Darſtellung gegeben worden Die
Schrift bietet daher nicht nur jedem Leſer ein vollſtändig klares
Bild über den Zweck und Umfang der neuen Waſſerwirthſchafts
vorlage und über den Jnhalt der regierun uig gegebenen Be
arſündung ſondern büdet auch durch die Form

tlichüber Einzelheiten ſchnell ortentiren will ein außero
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nennt die Dtſch Tagesztg dann eine

quemes und handliches 2 das nur jedem Freundedes r insbeſondere der Sch ffahrt warm empfohlen
werden kann

Kirche und Schule
A Jn Preßerörterungen die an die jüngſte Abgeordnetenbaus

debalte über die Vorlage eines Schuldotatiensgeſetzes
anſchließen macht die konſervativ agrariſche Preſſe viel Rühmens
davon daß der auf eine gerechtere Vertheilung der
Schullaſten hinzlelende An ad von konſervaliver Seite
eingebracht worden ſei Ueber die Richtung in der ſich der
Ausgleich der Laſten bewegen ſollle war es wie erinnerlich vor
einiger Zeit zu Differenzen zwiſchen der Frenge und dem
Organ des Bundes der Landwirthe gekommen ährend das
Hauptorgan der Konſerbativen die beſtehenden Unglelchheiten
und Härten in der Vertheilung der Schullaſten mehr en bagatelle
behandelte und dle Fe 223 des chriſtlichen Charakters der
Volksſchule in den Vordergrund ſtellte beſürwortete das Organ
des Bundes der Landwirthe die möglichſt baldige Regelung
dieſer Materle gerade mit Rückſicht auf die vlelfach ſchwer
empfundenen Ungleichhelten der Laſtenvertheilung Der Bauern
verein Nordoſt hat wiederholt ganz eklatante Vevorzugungen
der Großgrundbeſitzer zur Sprache gebracht die das agrarlſche
Schlagwort von der Gemeinſamkeit der Jntereſſen zwiſchen
Groß und Kleingrundbeſitz in das richtige Licht ſtellten
und der bündleriſchen Aglſtation natürlich ſehr unbequem
waren Jn den Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe
ſind indeß die Redner der Rechten einer eingehenden
Erörterung dieſer Seite der Frage mit gutem Grunde
aus dem Wege gegangen Aus mehrfachen Kundgebungen des
Bundes der Landwirthe erſieht man jedoch jetzt daß auch die
Agrarier gar nicht daran denken einen Ausgleich in der
Richtung zu befürworten daß durch eine ſtärkere Heranziehung
der Gulsbezirke zu den Schullaſten die Gemeinden entlaſtet
werden ſondern ſie wollen einfach die geſammten Schul
laſten auf den Staat abwälzen Das vom Bunde der
Landwirthe heranusgegebene agrariſche Handbuch ſagt in dieſer
Beziehung ausdrücklich Jn ſolchen zuvor dargelegten Fällen that
ſächlicher Ueberlaſtung armer Dorfgemeinden kann aber gerechter
weiſe nicht in Frage kommen dieſe Laſt auf den wohlhabenden
Nachbar abzuſchieben ſondern es kann nur gefordert werden
daß die Geſammthelt alſo der Stagt für dieſe leiſtungs
unſählge Dorfgemeinde eintritt Jn Uebereinſtimmung mit
dieſer Forderung haben wie die Dtiſch Tagesztg erſt vor
wenigen Tagen mittheilte die landwirthſchaftlichen Vereine zu
Straſchin Prauſt und Zoppot Reſolutionen angenommen Die
vereinigten landwirthſchaftlichen Vereine erklären Eine Aenderung
der gegenwärtigen überaus drückend und ungerecht vertheilten
Schulunterbaltungspflichten iſt dringend nothwendig Die Sorge
für die Volksſchulbildung iſt Sache und Pflicht des Staates
Die Mittel zur Errichtung Unterhaltung und Erweiterung der
öffentlichen Volksſchule ſind daher vom Staate aufzubringen
Jeder andere Modnus der Aufbringung insbeſondere der durch
die politiſchen Gemeinden und Gutsbezirke kann als ein gerechter
nicht angeſehen werden Um alſo den Privileglen der Guts
bezirksinhaber nicht zu nahe zu treten ſoll der Staat den noth
leidenden Großgrundbeſitzern unter die Arme greifen Und das

gerechte Laſtenver
thellung

Parlamentariſches
2 Jn einer der letzten Sitzungen des weimariſchen Land

tags kam auch das vlelbeſprochene Verbot von Verſamm
lungen im Großherzogthum zur Sprache Jn Ueber
einſtimmung mit einer Schrift des Jenger Unlverſitätsprofeſſors
Abbe bezeichnete der freiſinnige Abgeordnete Kühner Eiſenach
die Verbote als verfaſſungswidrig und ungeſetzlich
und bebielt ſich eine Beſchwerde auf Grund der Beſtimmungen
des Grundgeſetzes gegen den Miniſter v Wurmb vor Dieſer
vertheidigte ſich auch der leitende Miniſter Dr Rothe erklärte
daß geſetzlich und verfaſſungsrechtlich an den betreffenden Ver
fügungen nicht zu rütteln ſei ob aber ihr Erlaß politiſch
küng und praktiſch war ſel eine andere Frage auf die er
nicht eingehen wolle Man darf geſpannt ſein welche Kon
ſequenzen Herr v Wurmb der die Verſammlungsverbote zu ver
i hat aus dieſer Auslaſſung des Staatsminiſters ziehen
wird

Sozialpolitiſches
Erich Eyck der Verfaſſer der bekannten Broſchüre über die

Arbeitsloſenverſicherung behandelt in zwei Artikeln der
Sozlalen Praxis daſſelbe Thema in Verbindung mit einer Be

trachtung über die jetzige Lage des Arbeitsmarktes wobei auch
etwas ſür den Privatdozenten Dr Förſter abfällt der in der
letzten Zeit abermals gegen die obligatoriſche Arbeltslofen
verſichernng zu Felde gezogen iſt Eyck gelangt zu folgenden
Schlußſolgerungen und Wünſchen

Nach meinen Ausführungen darf ich vielleicht zu dem
Schluß kommen daß die kommunale Verſicherung gegen
Arbeitsloſigkeit auf obligatoriſcher Grundlage ſehr wohl mög
lich und durchführbar iſt Wenn ſie aber durchgeführt werden
kann muß ſie zweifellos auch durchgeführt werden Das
erheiſcht der Nothſtand dem ſie entgegenwirken ſoll Jch will
kein Wort verlieren über den Segen den eine ſolche Verſiche
rung dem Arbeiter bringt Er iſt zu offenſichtlich als daß er noch
betont zu werden brauchte Nur das möchte ich bervorheben
wie tief bedauerlich es iſt daß man das Jahrfünft ungewöhn
licher Proſperltät das wir jetzt haben zu Ende gehen ſehen
ungenützt hat vorüberſtreichen laſſen Es kann leider nicht
zahlenmäßig feſtgeſtellt werden aber es iſt gleichwohl zweifellos
daß ſür Tauſende von Arbeitern mit geringer Mühe jetzt
geſorgt werden könnte hätten damals die großen Städte die
Arbelisloſenverſicherung eingeſührt Aber eine ſolche Voraus
ſicht iſt leider noch ſelten zu finden Erſt dem Schrei bitterſter
Noth wird es gelingen diejenigen aufzurütteln die in guten

die Hände in den Schoß gelegt haben Daß dieſer
lugenblick jetzt nahe iſt darauf wies ich im Eingang dieſer

Arbelt hin Er muß benutzt werden durch eine Erörterung
im Reichstag die ſich gut verbinden ließe mit der Er
örterung des Antrags Pachnicke Roeſicke auf all
gemeine Einführung der kommunalen Arbeitsnach
weiſe Jch hoffe dies um ſo mehr als es ja der Abgeordnete
Roeſicke geweſen iſt der ſchon im Jahre 1893 ausführte Es
muß bel unſeren heutigen Produklionsverhältniſſen bei den
immer häufiger wiederkehrenden Handelskriſen bei dem plötz
lichen Wechſel der Konjunkturen neben der Fürſorge für die
Kranken und Jnvaliden als eine der wichligſten Aufgaben des
Staals und der Gemeinſchaft angeſehen werden dafür zu
ſorgen daß arbeilsfähige und arbeitswillige Männer wenn
ſie ohne ihr Verſchulden arbeitslos ſind nicht darben während
andere ſich im Wohlleben befinden

Schon vor Monaten wurde vorgeſchlagen beide Themata
Arbeltsnachweis und Arbeitsloſenverſicherung zu verbinden da
eine ſolche bei der Beſprechung des Antrages PachnickeRoeſicke
durchaus am Platze wäre Dabei würde hoffentlich die ſo
überaus wichtige Frage der Arbeitsloſenverſicherung wieder einen
tüchtigen Schritt vorwärts kommen

Die internationale Bereinigung für geſetz
lichen Arbeiterſchutz will ihre konſtituirende Verſammlung
im Septemberin Baſel abhhalten aber ſchon am 1 Mai
wird der Betrieb des internationalen Arbelter r
gmies unter der Leitung des Profeſſor Dr Stephan Bauer
in Vaſel eröffnet werden

en e Kleine Nachrichten
erungsrat imrat der in eine höhere Stellung berufen wird glebt das An des Ze er in Be

auf Wie verlautet ſt der Nachfolger bereits deſignirt un

der Wechſel in der Beſetzung des Cenſorpoſlens ſoll im nächſten
e n wartete des ſei t inein Commandeur des ſeinerzeit in Peking eingeſchledeuſſchen Seeſoldaten Detachements bereit G s den
des Ritterkreuz der franzöſiſchen Ehrenlegion

erliehen
Nach einer in Pa ris eingelroffenen Pekinger Privatmeldſah ſich durch a un aufgeklärte Umſtände eine deutſche

Schildwache in der Geſandtſchaftsſtraße nachts veranlaßt
Feuer zu geben Drei Chineſen wurden getödtet

Ausland
Frankreich

Wenn man den offiziöſen Meldungen glauben darf dann wäre
die Zahl der Streikenden in Marſeille im Abnehmen begriffen
Geſtern arbeiteten angeblich 3000 Mann an den Quals Geſlern
hatte ferner Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau und

andelsminiſter Millerand eine lange Konſerenz mit einer
eputatlon der Ausſtändigen in Marſeille Die Delegirten be

ſprachen die Verketzungen der zwiſchen den beiden Partelen ab
geſchloſſenen Konventlon vom Auguſt 1900 Waldeck Ronſſeaun
erwiderte es ſel Sache der Unſerzeichner des genannten Ab
kommens dieſes zu interpretiren und falls über gewiſſe Punkte
eine Einigung nicht zu erzielen ſei an das Urtheil eines
Schledsgerichts zu appelliren Waldeck Rouſſean ſügte hin
zu die Reglerung ſek getreu ihrer perſönlichen Rolle gern
bereit dieſe Löſung beiden Partelen vorzuſchlagen aber es ſei
nicht ihre Sache zu interveniren um ihnen neue Bedingungen
auſzuerlegen Die Vertreter der Marſeiller Ausſtändigen ſind
alſo vor dem Vorſchlage des Miniſterpräſidenten mit den Arbeit
gebern über gewiſſe Punkte des Uebereinkommens vom Angquſt
1900 zu verhandeln nicht befriedigt Sie erklärten daß ſie auf
dieſer Grundlage bereits vor 14 Tagen hätten in Verhandlungen
eintreten können und da die Lage der Arbeitgeber damals un
aünſtiger war zweifellos beſſere Reſultate ſür die Ausſtändigen
erzielt hätten

Jn Montceau les Mines ſoll die Zahl der Gruben
arbeiter die die Arbelt wieder aufnimmt ebenfalls in der Zu
nahme begriffen ſein Am Donnerstag früh kam es zu Aus
chreitungen die zur Arbeit gehenden Arbeiter wurden

von den Ausſſändigen mit Pfeifen und Schmäh rufen
empfangen es kam zu Schlägereien ſo daß die Gendarmen
einſchrekten mußten Ein Ausſtändiger wurde im Geſicht durch
einen Säbelhieb verwundet Mehrere Verhaftungen wurden
vorgenommen Jn der Nacht wurde der Redacteur eines
nationaliſtiſchen Blaites das mehrere Artikel gegen das ſog
rothe Syndikat veröffentlichte von mehreren Ausſtändigen über
fallen Der Journaliſt ſetzte ſich zur Wehr und verwundete
einen der Angreifer durch einen Revolverſchuß Die
Unterſuchung iſt eingeleltet

Niederlande

Rede Diesmal ſoll die niederländiſche Reglerung Einberuferin
und der Zweck der Konferenz darauf hinzielen daß die bis
herigen Beſtimmungen ergänzt würden Es wäre wichtiger die
bisherigen Beſtimmungen z B in Südafrika zur Durchführung
8 bringen ſtatt das papierne Material undurchgeſührter

eſtimmungen zu vermehren

Velgien
Jn der Centralabtheilung der Repräfentantenkammer wurde

geſtern das Kriegsbudget mit drei gegen drei Stimmen bei
einer Stimmenthaltung abgelehnt Die Arbeiten der Ab
theilung wurden darauf vecrtagt weil der Vorſitzende ſich wegen
der durch die Ablehnung geſchaffenen Loge die ohne Vorgang
iſt mit der Regierung ins Benehmen ſetzen muß

Nußzland
Bedeutendes Aufſehen erregt in Petersburg die bereits ge

meldete miniſterkelle Verordnung wonach die Geſellſchaft
von ruſſiſchen Schriftſtellern durch den Stadthanptmann
für immer zu ſchließen iſt Die Veranlaſſung zu dieſem
Schritt iſt folgende Der Verband ruſſiſcher Schriſiſteller hatte
einen offenen Brief anſgeſetzt worin er in den vorſichtigſten
Ausdrücken das ſchroffe Vorgehen der Poltlzei anläßlich der
letzten Studentenunruhen tadelt und Rathſchläge ertheilt wie
derartigen Unzuträglichkeiten abzuhelſen ſei An dieſem Brief
hatten ſich verſchiedene bedeutende Schriftſteller betheiligt er
ſollte zu gleicher Zeit in ſämmtlichen Reſidenzblättern erſcheinen
aber einer der Herausgeber und zugleich Chefredacteur eines der
größten Reſidenzblätter begab ſich vorſichtshalber zum Chef der
Preßverwaltung um ihm den Brief zu zeigen und gleichzeitig
die Erlaubniß zum Druck einzuholen Das Reſultat war über
raſchend Der Brief wurde dem Vorzeiger abgenommen dem
Minlſter des Jnnern vorgelegt und dieſer ertheilte ſofort dem
Stadthauptmann den Befehl obengenannte Geſellſchaft die aus
vielen hundert Mitgliedern beſteht zu ſchließen

Bulgarien

3,729,000 Seelen ergeben Das bedeutet gegenüber der

von rund 60,000 gleich 1,6 v

jährliche Zuwachsziffern Jm Jahre 1892 hat ſich die Bevölke

um 59,000 und ſeither vermehrt ſie ſich regelmäßig um etwa
60,000 Seelen jährlich Die geringen Ziffern früherer Jahre
ſind auf die Answanderung der Mohammedaner aus dem Fürſten
thume zurückzuführen Hervorzuheben iſt daß der Bevölkerungs
zuwachs in Nordbulgarien ſtärker iſt als in Südbulgarlen in
in Prozentſätzen ausgedrückt verbält er ſich wie 1,9 1,4

Serbien
Alexander der Kleine der ſchon manchen Staatsſtreich auf

dem Gewiſſen hat ſcheint eine neue Verfalſungsänderung
zu planen Nach WMeldungen die dem ſtets ſehr zuverläſſigen
K K Telegraphen Korreſpondenz Burean aus Belgrad zu

gegangen ſind finden dort ſeit einigen Tagen häufig Unter
redungen des Königs mit hervorragenden Politikern aller Partelen ſatt wobei es ſich um Verſaſſungsfragen zu handeln
ſcheine Jn unterrichteten Belgrader Kreiſen gilt es nicht alsLubgeſchloſſen daß noch vor den allgemeinen Wahlen zur
Skupfſchtina das Zweikammerſyſtem eingeführt werden
dürfte durch Schaffung eines aus etwa 50 Mitgliedern be
ſtehenden Senats deſſen Mitglieder theils vom Könige
ernannt theils von den Kreiſen gewählt werden und
theils mit Virilſt immen dem Senate angehören ſollen Eine
andere Meldung beſagt daß bei den Konferenzen hinſichtlich derneuen Verfaſſung ein vollſtändiges Einvernehmen zwiſchen der

leilenden Männern aller Parteien erzielt
neue Verfaſſung wir auf einer

liberalen Grundlage aufgebant und
arantirt völlige Wahl und Preßfreiliheitowie das Vereing ünd Verſammlungsrecht

Der neu zu gründende Senat dürſte 48 Mitglieder zählen
Während in Der erſten Meldung nur von der Schaffun

eines ſerbiſchen Oberhauſes die Rede iſt betont die zwelte da
es um eine neue PVerfa ung auf liberglerGrundlage handle Da bei den ſntereſſanten Völker

Krone und den
wurde Die
durchaus

Volkszählung vom 31 Dezember 1892 einen Zuwachs von ins geſchichtlichem Hintergrunde
geſammt etwa 410,000 oder einen durchſchnittlichen Jahreszuwachs Leſerkreis Ring wurde in der deutſchen Familie heimiſch Das

H Da die mittlere Zuwachsziffer machte die ſchlichte und gewinnende Art der Schreibweiſe und
mit 1,3 v H angenommen iſt ſo kann die Bevölkerungsvermeh der Verzicht auf das Haſchen nach Effekten Ganz fern liegt
rung Bulgariens als eine ziemlich günſtige bezeichnet werden Ring die Erotik Falſch wäre es aber Ring s Dichtungen unter
Die Statiſtik der Geburten und Todesfälle verzeichnet folgende die Schriften ſür höhere Töchter einzureihen

neue Verfaſſungsänderung zurückzuhaltegaben darüber dorliegen zur ckzuhalten di8 detailliriere

Philippinen
Es untkerllegt keinem Zweifel mwehr Agninaldo 1Freiheitskämpſer iſt von den Amerikanern r tübue

nommen worden War der Machtberelch des berühmten Führ
der Filipinos auch ſchon ſeit elniger Zeit ſtark eingeſchräntt r
wird die Geſangennabme Agulnaldo s doch den Amerikanern h
dentend nützen zumal er ihnen auch in diplomatiſcher Beziehm
gewachſen war nd iſt ein ſpaniſch malayiſcher Wiſ a
ling der Sohn kleiner Leute Schon mit 6 Jahren kam
Aguinaldo in das Hans eines Jeſunitenpaters der ihn mit
ſpaniſchen Knaben zulammen Mit 15 Jahren begann er
in Manlla Medizin zu ſtudiren ſetzte das Sindinm aber nicht
fort Er wurde Mitglied eines revolutionären Klubs gerieſh
in Konflikt mit den ſpaniſchen Behörden und wandte ſich 1888
nach Hongkong wo ſich ſchon damals eine ſtarke Kolonie von
Filipinos befand Er wurde Kaufmann eignete ſich aber mit
Eiſer militäriſche Kenntniſſe an da er wahrſcheinlich ſchon
damals Pläne für die Befreiung ſeines Vaterlands machte Eine
griuong war er Seekadett an Bord eines unter frauzöſiſchem
Kommando ſtehenden ch lnefl ſchen Kriegsſchiffes Eine kurze
get hat ſich Agninaldo auch in Europa aufgehalten London
Paris Wien und München beſucht und dort Beziehungen
namentlich in milltäriſchen Kreiſen und zu Jngenieuren geſucht
Nach ſelner Rückkehr nach Manlla begann er alsbald eine Ver
einigung zu bilden zur Beſreiung der Pbllippinen von der
ſpaniſchen Herrſchaft Obwohl er damals zu den ſpaniſchen
Behörden in guten Beziehungen ſtand unterhielt er bereits ſiele
Verbindungen mit den ſn Hongkong und Europa befindlichen
revolutionären Elementen und als nach der ſchändlichen Erſchießung
des Dichters Dr Joſé Rizal der Anſſtand auf allen Jnſeln
ln vollen Flammen ausbrach war Aguinaldo der anerkannte
Führer der Rebellion Spanſen ſchloß Frieden mit ihm zablie
eine Abfindungsſumme an die Jnſurgenten und Aguinaldo ver
ließ das Land Da aber die ſpaniſchen Behörden ihre Ver
ſprechungen namentlich bezüglich der unerhörten Steuern nicht
hielten brach der Aufſtand auſs neue gus und wieder war
Agninaldo an der Spitze Als das amerikaniſche Geſchwader
in Hongkong einllief begrüßten die Kapitäne der Unions Schiffe
in dem Tagalen Häuptling einen Bundesgenoſſen Der
Konſul der Vereinigten Staaten Wild man hatte ihm in
zwiſchen angeblich ohne Auftrag weitgehende Verſprechungen

An

gemacht die aber nicht gehalten worden ſind Daraufhin begann
dann der Krieg gegen die Filipinos der auch nach der Gefangen
nabme Agninaldo s wohl noch längere Zeit andauern wird

Kunſt Wiſſenſchaft Litteratur
Wie wir heute morgen ſchon berichteten iſt geſtern der

Romanſchriſtſteller Max Ring in Berlin geſtorben Ein
Herzſchlag raffte den dei ſeinen 83 Jahren noch Ruſtigen un
erwartet dahin Max oder wie er urſprünglich hieß Markus
Ring wurde 1817 zu Zanuditz einem Dorſe in dem oberſchleſiſchenon er nenen Friedenstonferens im Haag iſt die Kreiſe Ratibor geboren Sein Vater belrieb Handel und Acker
bau Seine Schulbildung erhielt er auf den Gymnaſien zu
Ratibor und Oppeln ein Univerſitätsſtudium begann Ring
an der Unlverſität Breslau er widmete ſich dem Studium der
Medizin Mit dem Beginn der kliniſchen Semeſter ſiedelte
Ring nach Berlin über Nach dem Abſchluß der Unlverſitäts
ſtudien und der Ablegung der Staatsprüſung kehrte Ring in
ſeine Heimath Oberſchleſien zurück in der Abſicht ſich als Arzt einen
Lebensberuf zu verſchaffen Er begann in dem Städtchen Pleß
die Praxis und ſiedelte ſpäter nach Gleiwitz über Hier erlebte Ring
den ſchweren Hungertyphus von 1847 48 an deſſen Bekämpfung
er nach ſeinen beſten Kräften mitwirkte Wie Rudolf Virchow
der damals als junger Privatdozent mit dem Geheimrath Barez
nach Oberſchleſien geſandt wurde erkannte auch Ring daß mit
Medizinen den Seuchebezirken in Oberſchleſien nicht zu helfen
ſei daß vor allem wirthſchaftliche Reformen noththäten Dieſer
Anſchauung gab Ring in Aufſätzen Ausdruck die in der Bres
laner Oder Ztg Aufnahme fanden Man wurde in Breslau
auf Ring aufmerkſam und Freunde alte und neue veranlaßten
ihn ſich in Breslau niederzulaſſen Er kam noch gerade zur
Zeit um den März Ereigniſſen von 1848 in der ſchleſiſchen
Hauptſtadt beizuwohnen Sie wirkten auf Ring ſtark ein Seine
Beobachtungen und Gedanken zu den Geſchehniſſen des Tages
verdichteten ſich bei ihm zu dem Plane ein Bild der Zeitereignſſſe
in der Form eines Romans zu zeichnen Es entſtand der zwei
bändige Roman Berlin und Breslau der eine gute An
ſchaunng von den Mieinungen den Hoffnungen und Forderungen
giebt die damals bei den Gebildeten und Beſitzenden beſtanden
Dieſes erſte größer angelegte Werk Ring s war entſcheidend für
die weitere Geſtaltung ſeines änßeren und inneren Lebens Er
gewann die Ueberzeugung daß ſeine Stärke und danach ſeine
Aufgabe in der dichterſſchen Hervorbringung und nicht in der
ärztlichen Thätigkeit liege Nach dieſer Anſchauung geſtaltete
Ring ſein Leben Als er 1850 nach Berlin überſiedelte widinete
er ſich wohl noch dem ärztlichen Berufe aber immer mehr nahm
ihn die Arbeit des Schriftſtellers in Anſpruch Jn den
ſechziger Jahren entſchloß ſich Ring dem Dualismuns ein Ende

Die am 31 Dezember 1900 vorgenommene Volkszählung zu machen Fortan widmete er ſich ganz der Schriftſtellerei
im Fürſtenthume Bulgarien hat eine Bevölkerungszahl von Von 1850 an ſchuf Ring eine beträchtliche Reihe von Romanen

und Erzählungen vorwiegend Zeitromane aber auch ſolche auf
Er fand dafür einen großen

Von Ring s
Romanen ſelen genannt Der Große Kurfürſt und der

rung um 14,000 Seelen vermehrt im Jahre 1893 um 24,000 im Schöppenmeiſter, Verirrt und erlöſt, John Milton und ſeine
Jahre 1894 um 35,500 im Jahre 1895 um 48,000 im Jahre 1896 Zeit, Roſenkreuzer und Jlluminaten, Götter und Götzen,

Der große Krach, Das Haus Hillel, Berliner Kinder,
Streber und Kämpfer

Der rothe Hahn iſt der Titel einer neuen Komödie
an der Gerhart Hauptmann zur Zeit in Rovlo am Monte
Generoſo arbeitet Das Werk iſt eine Fortſetzung des
Biberpelz Dieſer zweite Theil der Komödie endet mit

dem Tode der Waſchfran Wolfſen Auch Wehrhahn ſpielt eine
Rolle in dem Stück

Die Titel der drei Einakter von Max Dreyer die
uns zu Beginn des nächſten Theaterjahres das Deutſche
Theater bringen will lauten Puß Volksbeglückung und
Der Tod fürs Vaterland

Ueber die geſundheitlichen Eigenſchaften der
verſchiedenen Straßenpflaſter ſind jüngſt in Amerika
von zwel Profeſſoren der Pardue Univerſität neue Unter
ſuchungen angeſtellt Die Profeſſoren machen auf Grund ihrer
Beobachtungen darauf aufmerkfam daß nicht dasjenige Pflaſter
das ungeſündeſte ſei das die meiſten Keime enthält oder auf
nimmt ſondern dasjenige das die Uebertragung einer
roßen Anzahl von Keimen auf den Menſchen zuläßt Ein
traßenpflaſter kann viele Keime enthalten es wird aber ſo

lange nicht als ungeſund zu betrachten ſein als es ſie mit ge
nügender Kraft zurückhält um ihre Ausſtreuung in die Luft zu
verhindern Die beiden Gelehrten haben 5 Sorten verſchiedener
Pflaſterungen aukgewählt runde Blöcke aus Vedggrpotz Klinker
Schichtasphalt Blockasphalt und Macadam Auf dleſe ver
ſchledenen Pflaſterſorten wurde je ein Dreifuß geſetzt der in
17 Meter Höhe über dem Boden ein klelnes ſteriliſirtes

Kutchen trug das für die Dauer von 10 Minuten demLaelia ausgeſetzt wurde neben dieſen Apparat wurde
noch ein Anemometer geſett um die Geſchwindigkeit des
Windes zu n Der Wind ſplelt begreiflicherweiſe eine ſehr
bedeutende Rolle in der Verbreitung der Keime und aus dieſem
Grunde wird ein beſonders glattes Pflaſter in gesſchaften im Südoſten Europas Uberal ein ungehener dehnbarerBegriff ſſt ſo wird man gut thyn mit einem Urthell über die ſundheltlicher Beziehung am ungünſtlgſten ſein
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weil es dein Winde am keichteſten geſtattekf den Staub mit den
darin enthallenen Keimen in die Luft zu wirbeln u dieſer

luſſcht bietet der Schichtasphalt die größten Nachtheile da auf93 ſchon ein Wind von 90 Meter Geſchwindigkeit in der
innke genügt um den Staub in die Luft zu tragen während

bei den Klinkern der Wind 150 bel Blockasphalt 180 Meter
Geſchwindigkeit beſitzen muß ehe der Staub erhebt Am

et verhält ſich in dieſer Beziehung das Holz
aſterpfle rGerichtsverhandlungen

o Naumburg a 28 März Wegen fahrläſſiger
Brandſtiftung wurde der taubſtumme Arbeiter Wilhelm
Winkler aus Weißenfels zu 3 Monaten Gefängniß
vernrlhellt Der Angeklagte hatte am 5 ar ch in einen
bei Weißenfels an der Zeitzerſtraße ſtehenden Strohdlemen 19,136
nledergelegt olleg einen brennenden Cigarrenreſt fortgeworfen
und dadurch den Brand verurſacht Der entſtaudene Schaden
betrug 2500 M

Leipzig 29 März Das Reich gericht hat das Urtheil
des Kammergerichts in Sachen Ella Golz gegen die
Reichsbank aufgehoben und die Sache an das Kammer
gericht zurückverwleſen

Dresden 28 März Der Bäckermeiſter Ernſt Hermann
42 Knoblau der des Raubmordes an der 72 jährigen

eheimſekretärswittiwe Mennicke in Dresden Pieſchen angeklagtwar und ſeit dem vorigen Jahre in Unterſuchunosdaſt ſitzt

wurde vom Schwurgericht nach drei tägiger Verhandlung
freigeſprochen
e

Provinzialnachrichten
Weißenfels 28 März Beſuch in der Schule

Handelsſchule Geſtern vormittag wohnten dem Unterricht
in einigen Klaſſen der Bürgerſchule der Regierungspräſident
Frhr v d Recke Ober Regierungsrath Borſtel und Regierungs
Schulrath Mühlmann aus Merſeburg bei Dle Handelsſchule
beſchloß geſtern durch eine öffentliche Prüfung das 24 Schuljahr
Es wurden 25 Schüler entlaſſen von welchen 7 für bewleſenen
Flelß durch Ueberreichung fachwiſſenſchaftlicher Werke aus
gezelchnet wurden 10 weiteren Schülern wurde das Gedenkblatt
an das 200 jährige preußiſche Königsjubiläum als Anerkennung
gelwidmet

Weißenfels 28 März Ein Diebes neſt wurde durch
die Polizei anſgehoben Es wurden Sachen in derartiger Menge
vorgefunden daß zur Fortſchaffung ein Fuhrwerk gebraucht
wurde Sämmtliche Gegenſtände im Werthe von mehreren
Hundert Mark hatte im Laufe von zwel Jahren ein Markthelfer
aus dem Geſchäfte in dem er bedlenſtet war geſlohlen

V Fretzburg 28 März Unfälle Beim Schlachtefeſt ge
rleth der 15 Jahre alte Landwirthsſohn Ferd Otto Hauchfeld
mit der linken Hand in das Getriebe der Fleiſch Hackmaſchine
wodurch ihm das oberſte Glied des Mittelfingers abgeriſſen
wurde An demſelben Tage kam der Knecht des Landwirthsé
K Hoffmann mit der rechten Hand in das Getriebe der Häckſel
maſchine und büßte ebenfalls ein Fingerglied ein

R Grußßörner 28 März Jubiläum Der Oberkläuber
Fr Simon auf den nahen Freieslebenſchächten feierte ſein
50jähriges Dienſtjubilänm Herr Bergrath Richter überreichte
ihm das vom Kaiſer verliehene Allgemeine Ehrenzeichen Seine
Kameraden und alle die den Jubllar kennen brachten ihm
Ovationen dar

Eisleben 28 März Feuer Unſfall Geſtern abend
brach im Schaufenſter der Putzmacherin Sommer Feuer aus
das einen Schaden von 100 bis 120 M anrichtete Geſtern
abend kamen die Geſchirrführer Eduard Heinrich und Paul

empel von hier mit dem großen Möbelwagen des Fuhrherrn
Gehrmann von Hettſtedt die Magdeburgerſtraße entlang ge

fahren und hinter ihnen her kam ein elektriſcher Mötorwagen
deſſen Führer da ihm nicht ſchnell genng ausgewichen wurde
mit voller Kraft auf den Möbehvagen anſfuhr Durch den ge
waltigen Stoß wurde Heinrich aus der Schoßkelle geſchleudert
und über belde Füße gefahren während Hempel der auf dem
Sattelpferd des Vorgeſpannes ritt herabgeiworfen wurde ohne
Schaden zu nehmen

Wernigerode 28 März Die Ortskrankenkaſſe für
udwerker hatte kürzlich freie Aerztewahl beſchloſſen

nſolgedeſſen haben ſich ſämmtliche hieſige Aerzte zuſammen
gethan und erachten die bisherige Gebühr von 50 Pf ſür einen
Kaſſenkranken als zu niedrig Eine Kommiſſion iſt beauftragt
wörden mit der Kaſſe einen neuen Tarif ſowohl ſür Beſuche in
der Stadt als auch in Haſſerode zu vereinbaren

Genthin 27 März Abſchiedsſeier Goldene
Hochzeit Dem mit dem 1 April von ſeinem Amte zurück
tretenden Landrath Graſen v Wartensleben wurde als
Andenken eine werthvolle künſtleriſch ausgeſührte Adreſſe mit
den Bildniſſen ſämmtlicher Perſonen überreicht mit denen er
amtlich im Kreiſe verkehrte Jm Schützenhauſe fand heute ein
Abſchiedseſſen ſtatt an welchem ſich etwa 140 Perſonen be
theilllgten Leider mußte der Gefeierte ſelbſt wegen Unpäßlichkeit
ſernbleiben Graf v Wartensleben der bekanntlich als Ab
geordneter der Jerichowſchen Kreiſe in den Landtag gewählt iſt
hat es verſtanden während der 29 Jahre ſeiner Amtsführung
ſich die Zunelgung der Kreiseingeſeſſenen in hohem Grade zu
erwerben Die Poſtſchaffner Gericke ſchen Ehelente in Sandau
feierten vor einigen Tagen ihre goldene Hochzeit in ſeltener
Friſche und Rüſtigkelt Das Jubelpaar erhlelt die goldene Ehe
jubiläums Medgaille

Schönebeck 28 März Die Stadtverordneten beſchäftlgten ſich in ihrer letzten Sitzung wiederum mit dem
ſtädtiſchen Krankenhaus Der Antrag des Stadtv Hirſchfelder
betr Erleichterung der Aufnahme in das Krankenhans gegen
den Bürgermeiſter Schaumburg erhebliche Bedenken äußerte
wurde einer Kommiſſion zur genauen Vorprüfung überwleſen
Der auf Anregung des Krankenhausarztes vom Magiſtrat vor
geſchlagene Anbau einer 2,4 bis 2,5 m breiten Veranda an der
Oſtſeite des Krankenhauſes wurde mit großer Mehrheit abgelehnt
well eine ſolche Veranda den dahinter liegenden Zimmern Licht
und Luft nehme

Jeſſen 28 März Der Haushaltsetat desKreiſes Schweinitz wurde für das Rechnungsjahr
1901/1902 in Einnahme und Ausgabe auf 283,186 75 M ſeſt
geſetzt gegen 289,126 63 M im Vorjahre Dle Abweichungen
des neuen Etats gegen den vorjährigen ſind nur unbedeutend

Elne Erhöhung des bisherigen Kreiszuſchlags hat ſich nur
dadurch vermelden laſſen daß aus den Zinsüberſchüfſen der
Kreisſparkaſſe zur Bew Agng von Unterſlützungen zu gemein
nützigen Kreiszwecken 3 M in Einnahme geſtellt worden
ſind Nach dem Abſchluß der Kreiskommnmnalkaſſenrechnung für
1899/1900 beſt der Kreis an Kapitalvermögen 76,901 51
während der Werth der Liegenſchaften uſw 160,720 M beträgt
Es beläuſt ſich daher das Geſammtvermögen des Krelſes auf
246,621 51 M Der Reingewinn der Krelsſparkaſſe einſchließlich
der Zinſen des Reſervefonds nach Abzug der Ver
waltungskoſten und der im Jahre 1899 beſonders bedeutenden
Kursveriuſte 88,828 08 M Zu gemeinnützigen Zwecken ſind aus
den Zinsüberſchüſſen des Jahres 1899 reſp aus dem Reſerve
fonds verwendet worden a Zur Amortiſation und Verzinſung
des zu Kreis und Gemeinde Ehauſſeebauten bei der Kreis
ſparkaſſe erborgten noch 105,800 M betragenden Darlehns

d b zur Amortiſation und Verzinſung des zuGemeinde Chau eebauten bei der Kreisſparkaſſe erborgten erſten

noch 188,000 betragenden Darlehns 11,840 M e zur
Amortiſation und Verzinſung des zu demſelben Zweck bei der
Kreisſparkaſſe erborgten zweiten Darlehns von 100,000 M
8031,24 M zur Amortiſation und Verzinſung der zurDeckung der übernommenen Zinsgarantie für die Niederlauſißzer
Eiſenbahn aufgenommenen Darlehne 40,000 zuſammen
74,007 24 M Die geſammten ſeit dem Beſtehen der Kaſſe zu
arg net en Zwecken hergegebenen Summen betragen

865 5
K Erfurt 28 März Einen eigenthümlichen Schaden

r hier ein Goldarbeiter von dem Wagenführer
Nr 98 der elektriſchen Straßenbahn Jn einerx an die Direktion

n Anzeige behauptet der Herr der Führer ſei derartigchnell an ſeinem des Juwellers auſe vorbei re daß ein
werthvolles Kryſtallglas das auf dem Ladentiſch geſtanden habe
zu Boden gefallen und in Trümmer gegangen ſei 17

Heiligenftadt 28 März Jnnungs Organſſation
Perſonalien Ungrücksfall Heute weilten hier

Regierungsrath Schack aus Erfurt und Gewerbeinſpektor Liebig
aus Mühlhauſen um mit den Obermeiſtern ſämmtlicher hieſiger
Zemingen eine z chrng über den Stand der Jnnungs

re zu halten eſonders eingehend wurden die am
1 April d J in Kraft tretenden Beſtimmungen über das
Halten von Lehrlingen und die neue Geſellenprüfungsordnung
durchbeſprochen Die neuerrichteten Kreisarzt Stellen ſind
a für den Krels Heiligenſtadt dem Sanitätsrath Dr Koppen
hier b für den Kreis Worbls dem Sanitätsrath Dr Wehr
dort verliehen worden Der Vorſitzende des Kreis Krieger
verbandes Heillgenſtadt Oberlt d L Brunn iſt zum Hauptmann
befördert worden Ein Unfall dem wahrſcheinlich ein junges
Menſchenleben zum Opfer fallen dürſte hat ſich in Hildebrands
hauſen ereignet Der 16 Jahre alte Sohn einer armen Frau
hatte ſich mit einigen Kameraden nach der Pleſſe begeben Die
Knaben trieben Unfug indem ſie Steine den ſteilen Bergabhang
hinabrollten Ein Stein ſprang dem unterhalb der Abhanges
weilenden O vor die Stirn und traf ihn derart ſchwer daß die
Schädeldecke zertümmert wurde

Perſonalien Der SuperlutendenturVerweſer Pfarrer
Schmidt in Hohengöhren iſt zum Superintendenten der Diözeſe
Sandau Regierungsbezirk Magdeburg ernannt worden

Quellendorf 28 März Die ungeäbten Gänfe Ein
heiteres Stückchen paſſirte unlängſt in dem waſſerarmen Lauſigk
Ein Einwohner aus Flößberg war auf der Suche nach einem
Stamme ſchöner Gänſe Dieſe fand er denn auch in L Mit
dem Handel war man bald fertig Als der Preis für die Gänſe
ausbedungen war ſagte der Verkäufer im Spaße Aberſchwim
men können die Gänſe nicht weil wir hier kein Waſſer haben

Dann kann ich ſie auch micht brauchen denn ich wohne am
Waſſer, war die Antwort des Käunſers Sprach s und ließ den
Lauſigker ſtehen

Berka a 28 März Jnterefſanter Fund Beim
Einpflanzen junger Obſtbäume ſtieß man in einem Garten am

Felſenkeller auf ein durch Bretter verdecktes Loch dem man
ein altes Gewehr ein Schwert und einen Topf mit 72 aus dem
17 Jahrhundert ſtammenden preußiſchen Thalern entnahm

Möckern 28 März Jn Lebensgefabhr gerleth der
23 Jahre alte Geſelle eines hieſigen Bäckermeiſters Er ver
wendete als Hilſsmittel Petrolenm zum Feueranzünden im Back
oſen Jm Nu fchlugen die Flammen zurück und ergriffen den
jungen Mann welcher dabei ſchwere und ausgebreitete Brand
wunden im Geſicht davontrug ſo daß er nach Anlegung eines
Noihverbandes dem Leipziger Stadtkrankenhauſe zugeführt
werden mußte

Leipzig 28 März Einführung des Erbbaurechts
Jubiläum Vom Rathe iſt den Stadtverordneten der

Entwurf eines mit der Gemeinnützigen Baugeſellſchaft ab
zuſchlleßenden Vertrages wegen Ueberlaſſung elnes in der
Lößniger Rittergutsflur liegenden Aregls von rund 125,000 qm
in Erbbaurecht auf die Dauer von 100 Jahreny zugegangen
Der Pachtzins iſt auf 12 Pf für jeden Quadratmeter Bauland
feſtgeſetzt Die Straßen und Schlenſen auf dem Areal ſollen
von der Stadtgemeinde hergeſtellt der aufgewendete Betrag
aber von der Geſellſchaft mit 4 Proz verzinſt werden Die von
der Geſellſchaft erbauken Hänſer ſollen nur kleine Wohnungen
enthalten Heute beging der Direktor der Erziehungsanſtalt
der Peſtalozzi Stiftung Gottlieb Ferdinand Theodor Demuth
ſein 25jähriges Dienſtjubilänmmn

Elbenan 28 März fAusſchreitungen Die Arbelter
der Stiehle ſchen Zlegelei ſollten im Sltleinbruche beſchäftigt
werden mußten aber umkehren da ſie von den ſtreikenden
Steinbruchsarbeltern mit Steinwürſen empfangen wurden
Geſtern morgen wurden die Arbeitswilligen unter Bedeckung
von drei berittenen Gendarmen von hier abgeholt und zur
Arbeltsſiätte geleitet

Aus Sachſen und Thüringen Jn Herzberg Harz
brannte das dem Einwohner Wallis gehörige Wohnhaus mit
Nebengebäuden völlig uleder Der einer Bürgerfamilie in
Schmölln entſtammende ſich in Gotha in Stellung befſind
liche Bautechniker W L hat ſich aus bisher unbekanntem
Grunde in Langenſalza erſchoſſen Am Technikum in
Altenburg haben die Abgangsprüſungen von 39 Kandidaten
37 beſtanden Seit voriger Woche wird eine Hökerin aus
Thonhauſen bei Ronneburg vermißt Sie ſcheint in eine
Schneewehe gerathen und darin umgekommen zu ſein Aus
Furcht vor Strafe erſchoß ſich in Radeherg ein 13 Jahre

schönsten Jacket

gelangt

alter Schulknabe mit einem Revolver Der Knabe halte ein
größeren Geldbetrag geſtohlen Das Stadlagut des Her
Albin Bachmann in Kirchberg brannte am Dienstag völlig
nieder Man vermuthet Brandſtiſtung Für das vierhundert
jährige Jublläum der Stadt Buchholz ſind von den dortige
ſtädtiſchen Kollegen nunmehr der 20 21 und 22 Jull als Feſt
tage beſtimmt worden

Vermiſchtes
Ein angenehmer Gefangener Der im Zuchthauſe zu Ratiber

internirte gemeingeſfährliche Raubmörder Kleſnert der vor
einigen Tagen einen verwegenen Fluchtverfuch unternahm hat
in der Nacht zum Donnerstag den Auſtaltsbeamten von neuem
z ſchaffen gemacht Um Mitternacht hörten die Aufſeher aus
einer Zelle kommende ſchwere dumpfe Schläge und Pochen

Der Raubmörder muß jedoch die Nähe der Beamten wahr
genommen haben denn er ſtellte bald ſeine Arbeit ein Als
man am Morgen die während des Reſtes der Nacht ſcharj
obſervirte Zelle öffnete erfreute ſich der Verbrecher der be
kanntlich von rieſenhaftem Wuchs iſt und über immenſe
Körperkräfte verfügt eines feſſelloſen Daſeins Die
ſtarken Ketten in die man ihn nach dem erſten Fluücht
verſuch geſchloſſen hatte lagen zerbrochen auf dem Erdboden
und mit einer Weifenſtange hatte er verſucht die Zellenthür zu
ſprengen Es ſind nun außergewöhnliche Vorkehrungen getroffen
worden um dem Pſerteten Raubmörder die Luft an welteren
Ausbrüchen zu nehmen

Der Sohn der Sängerin Peinliches Aufſehen erregt in
Hamburg das Verſchwinden des 21 jährigen Sohnes der ver
ſtorbenen Sängerin Klaffsky aus deren erſter Ehe mit dem
Kaufmann Liebermann Der junge Menſch hat ſich unter er
dichteten Vorwänden und unter Vorſpiegelung einer angeblich
in kürzeſter Zeit zu erwartenden Erbſchaft Gelder im Betrage
von einigen Tauſend Mark verſchafft und dann das Weite

geſucht Die Staatsanwaltſchaft hat hinter Liebermann einen
Steckbrief erlaſſen

Ein flüchtiger Baukier Großes Aufſehen erregt die Flucht
des Bankiers Georg Schalm in Lüben der allſeitiges Ver
trauen beſaß Er verſchwand am Freitag aus ſeiner Wohnung
Die Paſſiven betragen 300,000 M Geſchädigt ſind faſt
ausſchließlich kleine Leute Geſtern früh wurde das
Geſchäſt gerichtlich verſiegelt

Herrenloſe Edelſteine Der Geſchäftsdiener eines Wiener
Juweliers Namens Anton Füchtner machte vor einigen Tagen
die Anzeige daß er vor ungefähr 15 Jahren auf dem Wege
durch die innere Stadt auf der Straße ein kapfelförmiges
hötzernes Aufſatzſtück eines Möbels gefunden habe Er hob dies
ganz werthlos ſcheinende Stück auf und warf es als er abends
heimkehrte in eine Kaſtenlade Seither hatte er den Fund nicht
beachtet bis er ihm vor einigen Tagen beim Ordnen des
Kaſtens wieder in die Hand kam Füchtner erzählte nun er habe
zu ſeinem Erſtaunen bemerkt daß die Kapſel ſich auseinander
ſchieben laſſe Er habe ſie geöffnet und darin einen Papier
knäuel gefunden in dem ſeiner Angabe nach mehrere hundert
kleine Brillanten und Rauten eingewickelt waren Füchtner hat
den koſtbaren Fund beim Pollzei Kommiſſariate deponirt und
dort die erwähnten Angaben gemacht Die Polizei iſt eifrig
bemüht das Geheimniß daß über dieſem Fund obwaltet zu
küften Jn den letzten 15 Jahren iſt niemals eine Anzeige über
einen Verluſt von Edelſſieinen zur Kenntniß der Behörde

Sehr merkwürdig erſcheint es daß der unbekannte
Verluſtträger gerade eine ſolche hölzerne Kapfel zur Auf
bewahrung der Edelſteine verwendet hat

In der Kirche wahnſinnig geworden iſt wie dem Neuen
Wiener Journal gemeldet wird in einem kleinen Kirchdorf bei
Turin der Prieſter Don F Es celebrirte die Meſſe und
ſprach nachdem er den Kelch erhoben hatte nicht die vor
geſchriebenen Worte ſondern ſchritt wie geiſtesabweſend die
Stufen des Altars hinunter Plötzlich ſtürzte er ſich mit dem
Rufe Viva Torino Viva lPAmerica auf deng alten Meß
diener und auf den Sacriſtan ſchlug die beiden Männer und
warf ſie zu Boden Man kann ſich denken welche Aufregung in
der Kirche herrſchte Mit größter Mühe nur gelang es den

re Prieſter zu bändigen und ihn einer Heilanſtalt zu
zuſühren

Letzte Nachrichten
Wien 29 März Von kompetenter Stelle in Petersburg

erhält die Pol Corr die an die Rede des Grafen Bülow
anknüpfende Verſicherung daß Rußland in der Mandſchurei
kein anderes Ziel als die Sicherung ſeiner Eiſenbahn verfolge
und daß in ſeinem Vorgehen nichts den Jntereſſen Deutſchlands
zuwiderlaufe mit dem die ruſſiſche Regierung anf freundſchaft
lichem Fuße zu bleiben entſchloſſen ſei

Wien 29 März Zu dem Attentat auf Pobjedonoszew
wird Krakauer Polenblättern aus Petersburg berichtet
Lagowski war ruſſiſcher Offizier hatte aber Beziehungen
zum revolutionären Verein Narodnaija Wola Bei der
Militärbehörde angezeigt wurde er Anfang der achtziger
Jahre verhaftet Man fand bei ihm einen Plan des kaiſer
lichen Winterpalaſtes Lagowski wurde auf adminiſtrativen
Wege zu 5 Jahren Gefängniß auf der Feſtung Schlüſſelburg
verurtheilt nach Ablauf dieſer 5 Jahre wurde ihm mitgetheilt
daß ſeine Haft durch kaiſerlichen Ukas anf weitere fünf
Jahre verlängert ſei Lagowski der noch heute Mit
glied der Narodnaja Wola iſt erklärte das Attentat nicht
aus Rache für die Exkommunikation Tolſtoi s
ſondern als politiſcher Terroriſt verübt zu
haben

New York 28 März Der New York Herald ſehzt ſeine
Hetzerelen gegen Deutſchland fort Jtaliens
dücktritt vom Dreibunde und Oeſterreichs Zerfall

würde Dentſchland iſoliren Der Kaiſer ſuche ein Bündniß
mit England da Jkalien ein franzöſiſches Bündniß dem Drei
bund vorzöge

New York 28 März Die New Yorker Nihiliſten
demonſtrirten in einer Maſſenverſammlung gegen die Vorgänge
in Rußland Krapotkin kündigte eine nahe bevorſtehende
Revolution beſtimmt an

Paletots Gapes Vmhänge Kleider Kleiderröcke Blusen u ädoergl
in unerreichter Auswahl zu allerbilligsten festen Preisen

JZrummer 8 Zenjamin rowe Uiiebelrasse



Berlin mit über 45 Millionen Mark

w
n

We

V T

4 Wüiih

h

I

Roenten Versicherungon
l bei dem niederen Zinsfuße aller
icheren Anlagewerthe der beſte Weg
as Einkommen dauernd zu erhöben

Für je 1000 Mark Einlagekapital zablt
die Geſellſchaft Friedrich Wilhelm in

G
Heute verlegte meine

Vermögen beiſpielsweiſe im Alter von
55 60 65 Jabren
82,17 96,37 111,50 Mark

jährliche Rente auf Lebenszeit Tarife tund jede Auskunft ertheilt gern von Domplatz Nr 9 nach
Das Burennder Friedrich Wilhelm

in Halle a/S Meckelſtr 1
Franenleiden Blutſtock ſpec nach
Thure Brand Fr Ruppert medgeprlüft Leipzig Grenzſtraße 24 II

227

Fahrrad Reparatur
Werkſtatt f alle Fabrikale
Lager in Erſatz u Zubehör

tbeilen

H Schöning
Gr Steinſtr 67

Brennabor Fahrräder

Peckolt Raakke
Halle S Banſegeschäft Riebeckplatz

Finlösung von Coupons
An und Verkauf von Werthpapieren

Check und Wechsel Verkehr
Annahme von Baar Binlagen

A L Müller Co,
Or Steinstr 14 Ecke Nittelstr

Ia azin eompletier
Haus und Rüchen Binrichtungen

empfehlen in grosser Auswahl
Sämmtl Utenvilien für den Haushalt ete
Nickel Aluminium u Emaille Koch u Küchen

geschirr Nickel Kaffee und Theeservice
Auf waschtische Besenschränke Wasch u Wring
maschinen Küchenrahmen Küchenconsolen

Stufenleitern nur bestes System
Treppenstühle Plättbrettor Plätteisen

Gemüse u Gewürzetagèren Handtuehhalter
Gardinenspanner zu 10 12 50 18 50

Marktkörbe mit Emallle Einsatz von 50 an
Messerputzmasechinen p St 8 Mk

leischhackmaschinen ete ete
Flaschensehrünke Blumentisehe

Wasehtisehe
Bümmtliche Bürsten u Borstenwagren

Bohnerbürsten Parquetwichser
Solinger Stahlwaaren

WMaostrirte Kataloge gratis und franes

W Nähmaschinen

i

Frühjahrs Paletots

i Havelocks

Gross Destillation
Schwetſchkeſtraße Nr 14

Für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen meiner verehrten Kundſchaft ſage
meinen berzlichſten Dank und bitte mir daſſelbe auch fernerhin bewahren zu wollen

Bei Bedarf in meinen Artikeln halte mich beſtens empfohlen

Hochachtungsvoll

Groß Feſtillation und Mineralwaſſer Fabrik

in grösster und reichhaltigster Auswahl vorräthig

Mänte

Chäſts Verlesgunmg

nd Mineralwaſſer Fabrik

en Ha Fern
Fernſprecher 2046 Schwetſchkeſtraße Nr 14

Zur Ausführung sämwmtlicher Gravierarbeiten
als Schräft Honogramme Wappen in svinfacher und geschmack
voller Ansführung Stempel in Stahl Messing u Kantsechuk Petschaften
schablonen Trockenstempel Thürschilder Gravievungenin Glas ete empfiehlt sich
Rich Herbst Oraveur Iallo a Gr Steinstr 25 II

NB 12 Jahre boi der Firma W Rebettge thüätig

Für die Confirmation
Geſangbü er Libein Erbannngaſchriften

e

laſſiker und Inthologien

Otto Hexedlel Buchbandlung Markt 24

Die beſten Reißzenge
S nach Schnlvorſchrift empfiehlt in allen Preislagen

J AIbäümn Hentze
24 Schmeerſtr 24

Vereinigte Haschinentabrik Augsburg und
Maschinenbaugesellschaft Nürnberg

Werk Nürnberg
Gasmotoren

System

Frlied Krupp Grusonwerk
in Grössen bis zu

1500 Pferdestärken
Geringer Gasverbraueh

v

Betrieb billiger als durch 5
Elektromotoren e c eVertreter Ingenieur H Gast Leipzig Gohlis Louisenstr 24

auch zur Kunſtſtickerei die beſten
Alleinverkauf bei

I Schöning Gr Steiuftr 7
Reparatur Werkſtatt

kg en als nnübertroffene Fabrikate einzig da und

Gas Oonalcs

Eingang von Neuheiten
für die Frühjahrs wneadl Sommer Saison

in neuesten Façons eleganter Ausstattung bis zu den hochfeinsten Qualitäten sind in allen Abtheilungen

Jackett und Rock Anzüge
Gesellschafts Anzüge

Knaben Anzüge
Jagd und Haus Knaben Paletots

Joppen Schul AnzügeKutscher Mäntel Knaben Joppen
Diener Anzüge
Diener Hosen Gummi MäntelRadfahrer Anzüge mit un o taeckragen

Pür das neue Schuljahr

In Hunderten von
Schulen eingerührtt
Otto Müllers

Schönschreibhbefte
9 für deutseh 8 für lateinisch

3 mit Geschäftsaufsätzen
12 nur mit Liniatur

An Schulvorsteher Probehefte
unberechnet bitten zu

verlangen
Halle S Otto Hendel Verlag

Elegant
dauerhaft

und
stannend

7 billigw sind doAllemannia Fahrräder
Man vVerl Preisl Wiederverk ges
J Fries Bezolor et Flensburg 40
Fahrradwerke und Grosshandlung

für gebrauchte
Möbel Laden
Contor Einrich
tungen jeder Art

Geldſchräuke

Geld
zahle ſtets ganze Nachläſſe

Friedrich Peileke
Geiſtſtr 25 Telephon 2450
Eiſerne Bettſtellen

ohne nnd mit Matratzen
Kinder Bettſtellen

mit abſchlagbaren Seitentbeilen

Das meiſte

e
a

z

Poſſterbeltſtellen
mit Drellüberzug ſehr praktiſch

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Ohristian Glaser
Halle a Gr Klausſtraße 2

Grosse
Wein Auction

Sonnabend d 30 März er
Vormittags 9 Ubr

l verſteigere ich Seipaiger Str 5 im
Laden des Herrn Julius Bethge

Bordeanx Burgunder
Südweine feinſter Marken
ſowie eine faſt neue Laden

58 vFurichtung
Große Poſten hat auf Abſchluß biſlig abzugeben öffentlich meiſtbietend

4 Halle g S Auguſtaſtraße 4J lerrinann Leipzig r amyo bleuſtraße 4 Tel 81
r

1 Für den Anzelgentßeil verantwortlich W Kömla in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

vereld Auctionator

Mit e Beiblättern
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